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BAD SAULGAU

Zitat des Tages

„Wir werden von

Lehrern und den

meisten Eltern als

wichtige Partner

wahrgenommen“,

sagt Sarah Schultheiß über die
Schulsozialarbeit in Mengen.
● SEITE 25

BAD SAULGAU - 500 Jahre Bächtle-
fest: Ein Blick zurück auf die Ur-
sprünge des Namens und des Festes.

Wie alt ist das Bächtlefest nun tat-
sächlich? Sicher ist, dass es mindes-
tens 500 Jahre alt ist. So alt wie die
erste schriftliche Erwähnung im Bad
Saulgauer Stadtarchiv eben.

So sind auch unverhoffte Alterun-
gen möglich. Bernhard Weh, frühe-
rer Schulleiter der Brechenmacher-
schule und der Gemeinschaftsschule
in Ostrach, wunderte sich über ein
beim Aufräumen gefundenes Bächt-
lefest-Abzeichen aus dem Jahr 1987,
das auf „450 Jahre Bächtlefest“ ver-
wies. „Nach Adam Riese komme ich
dann 2018 nicht auf 500 Jahre.“ Recht
hat der frühere Schulleiter. Damals
galt als erste urkundliche Erwäh-
nung das Jahr 1534 im Saulgauer Buch

„Ämter, Ersetzun-
gen, Rechnungs-
wesen“. Es handelt
sich um eine Rech-
nung des Stadt-
wirts an den Ma-
gistrat über die Be-
wirtung auch am
„Bechtelintag“.
Danach wäre das
Fest 1984 also tat-
sächlich erst 450
Jahre alt gewesen.

Inzwischen gilt
ein älteres Schrift-

stück als erster
Nachweis über das Fest. Dieses sollte
offenbar dazu dienen, die Kosten für
das Fest zu begrenzen. Aus einer
stadtrechtlichen Bestimmung vom
17. Mai 1518 geht hervor, dass sich der
Rat am „Bechtlefest“ in der Stadt-
wirtschaft zwar treffen könne, die
Stadtkasse dürfe aber nur die Kosten
für die eingeladenen Gäste und die
Helfer beim „Bechtlefest“ überneh-
men. Dass es sogar bereits früher ein
Bächtlefest gab, darf aufgrund dieser
Bestimmung vermutet werden. Der
erhobene Zeigefinger kommt
schließlich nicht von ungefähr.

Nach Dokumenten gealtert

So kam es, dass das Bächtlefest zwi-
schen den 80er-Jahren und heute
nicht nur nach Jahren, sondern auch
nach Dokumentenlage älter gewor-
den ist. „In den darauf folgenden Jah-
ren gab es dann immer Abzeichen
mit dem Hinweis auf 450 Jahren
Bächtlefest“, erklärt Richard Frey,
der Präsident des Bürgerausschus-
ses, den Umstand, dass auch 1987 auf
450 Jahre Bächtlefest verwiesen wur-
de. Nachzulesen ist das im interes-
sant und informativ gestalteten Jubi-
läumsbuch „500 Jahre Bächtlefest -
50 Jahre Bürgerausschuss“. Beson-
ders bedeutend für die Bächtlefest-

Forscher ist eine von Matthias Metz-
ler erarbeitete Quellensammlung
zum Bechtelinstag in Saulgau.

Was an diesem Tag zu dieser Zeit
genau gefeiert wurde, weiß niemand
ganz genau. Als „ein Festtag mit re-
gional unterschiedlichem Namen,
unterschiedlicher Schreibweise und
unterschiedlichem Festgrund“, um-
schreiben es die Autoren im Jubilä-
umsbuch. Dokumente aus der Nord-
schweiz deuten darauf hin, dass der
Bechtelinstag am 2. Januar begangen
wurde. Spätere Dokumente deuten
auf eine Verlegung auf den 12. März,
den Gregoritag, hin. Der Name
Bechtle aber sei geblieben.

Im 18. Jahrhundert und 19. Jahr-
hundert kommt der Name „Bechtle“
laut Quellennachweis von Matthias
Metzler nicht mehr vor. Stattdessen

sind eine Reihe von Hinweisen auf
ein „Schülerfest“ zu finden. Eine Ver-
knüpfung von Schülerfest und
Bechtle stellt ein gewisser Dr. Anton
Birlinger her, ein Theologe und Ger-
manist, der als Jungpriester einige
Jahre in Saulgau tätig war und hier
das Brauchtum kennenlernte. Er be-
schreibt das Bechtle in seinem 1862
erschienen Werk „Volksthümliches
aus Schwaben“ als ein Schülerfest
vor der Fastnacht.

Bechtle und Fastnacht

In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts tauchen Dokumente auf, die
auf die Verbindungen von Bechtle
und Fasnacht hinweisen. Im großen
historisch angelegten Fastnachtsum-
zug im Jahr 1878 nennt sich eine
Gruppe „Bechtle“, eine Darstellung

des Bechtles gibt es auch beim Fast-
nachtsumzug im Jahr 1896. Im Jubilä-
umsbuch abgebildet ist ein Foto mit
einer großen Gruppe von Kindern.
Auch im 20. Jahrhundert setzt sich
die Tradition fort, Schülerfeste abzu-
halten. Termin für die Schülerfeste
sind jetzt bereits im Juli.

Nach dem Zweiten Weltkrieg
wird die Tradition des Kinderfestes
wieder aufgenommen. Mit einem
Schreiben „Für Dich und mit Dir, lie-
be deutsche Jugend“ am 15. Juni 1946
wird zur Fortführung der Tradition
des Kinderfestes aufgerufen und an-
gemerkt, „dass das Kinderfest unter
seinem damaligen Namen ,Bechtle’
bereits 1534 gefeiert wurde“. 1953 ist
bereits von einem farbenprächtigen
Festzug beim Saulgauer „Bechtle“
die Rede. Die Entwicklung zum

Bächtlefest in seiner heutigen Form
wird durch die Gründung des Bür-
gerausschusses in die Wege geleitet.
Es gilt die Tradition zu bewahren:
Kritisiert wird in einer Einladung zu
einer Aussprache zu diesem Thema,
dass das Kinderfest in den letzten
Jahren zusammengeschrumpft sei.
Es folgt der Appell: „Das Kinderfest
soll und darf aber nicht sterben.“ Der
Aufgabe nahm sich damals der weni-
ge Tage später im Januar 1968 neu ge-
gründete Bürgerausschuss für Hei-
matpflege unter der Leitung von
Wilhelm Neudörffer an. Der Bürger-
ausschuss tat und tut dies bis heute –
50 Jahre nach seiner Gründung.
Mehr noch: Das Bächtlefest entwi-
ckelte sich mit großem ehrenamtli-
chen Engagement zum Kinder- und
Heimatfest, wie wir es heute kennen.

Die Bächtle-Geschichte beginnt mit einer Mahnung

Von Rudi Multer
●

Der Name Bechtle und Kinderfest gingen im Lauf der vergangenen 500 Jahre eine unverbrüchliche Verbindung ein. ARCHIVFOTO: THOMAS WARNACK

In 500 Jahren verbinden sich Bechtelinstag und Kinderfest zum Bächtlefest

●●
Serie

500 Jahre
Bächtlefest

Ursprung des
Bächtlefests

Die Bad Saulgauer sind stolz auf
ihr Bächtlefest. Und das dürfen sie
auch, denn es schafft einen Zu-
sammenhalt zwischen Jung und
Alt, Groß und Klein. Umso mehr
freut sich die Bevölkerung auf 500
Jahre Bächtlefest – 500 Jahre mit
allerlei Geschichten, schönen
Momenten und jeder Menge Er-
innerungen. Auch im 500. Jahr hat
das Bächtlefest nichts von seiner
Faszination verloren. Es bewegt
und begeistert Tausende von
Menschen, nicht nur aus Bad
Saulgau. Die „Schwäbische Zei-
tung“ Bad Saulgau nimmt das

Jubiläum zum Anlass für eine
mehrwöchige Serie, in der über die
verschiedenen Programmpunkte
und Besonderheiten ausführlich
berichtet wird.
Die Serienteile: 16. Juni: Aus-
stellung im Stadtmuseum; 20.
Juni: Kostüm- und Fundushalle; 23.
Juni: Adlerschießen; 26. Juni: His-
torischer Bauern- und Handwerk-
ermarkt; 29. Juni: Bächtlefestbüro;
3. Juli: Trommler; 5. Juli: Ursprung
des Bächtlefests; 7. Juli: Musi-
scher Abend; 10. Juli: Gespann-
führer; 12. Juli: Netzwerk Bächt-
lefest. (sz)

Serie „500 Jahre Bächtlefest“ auf einen Blick

Eine Postkarte aus dem ersten Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts zeigt den
Festplatz während des Kinderfestes. FOTO: USER

BAD SAULGAU (sz) - In Bad Saulgau
gibt es zurzeit zwölf Storchenhorste,
in elf wurde erfolgreich gebrütet. Auf
sieben der acht Horste der Kernstadt
werden bald Jungstörche flügge.
Auch in den Ortsteilen machen in al-
len vier Horsten die Jungen schon
fleißig ihre Flugübungen.

Noch vor 15 Jahren war der Horst
auf der St. Johanneskirche der einzi-
ge im gesamten Gemeindegebiet. Die
Umsetzung des Biodiversitätskon-
zeptes der Stadt, verbunden mit den
Renaturierungen vieler Gewässer
wie z.B. der Schwarzach sowie der
Schaffung von über 100 Hektar Bio-
topanlagen mit mehr als 100 Tüm-
peln lockte die Adebare mehr und
mehr nach Bad Saulgau.

Mittlerweile kommt der „Kolo-
nie-Effekt“ hinzu und die Störche
fühlen sich hier offensichtlich „pu-
delwohl“. Waren es im letzten Jahr
noch 17 Jungstörche, die flügge wur-
den – übrigens auch schon ein abso-
luter Rekord – so sind es in diesem
Jahr unglaubliche 34. Alle Jungstör-
che wurden von der Storchenbeauf-

tragten Ute Reinhard und Renate
Supp mit Hilfe der Freiwilligen Feu-
erwehr beringt. In den nächsten Ta-
gen werden die ältesten und mutigs-
ten wohl schon ihren ersten Rund-
flug über Bad Saulgau wagen, um fit
für die weite Reise nach Süden (Spa-
nien, Afrika) zu sein. Zu erkennen
sind Jungstörche übrigens an ihrem
noch dunklen Schnabel, der sich erst
im Laufe der nächsten Wochen rot
färben wird. Im August werden sich
dann schon die ersten Störche sam-
meln, um später gemeinsam ins Win-
terquartier zu fliegen. Fast alle Jung-
störche fliegen gen Süden, nicht we-
nige Altstörche dagegen bleiben den
Winter über hier. 

Das erfolgreichste Brutjahr
ist dokumentiert

Storchenpaare haben 34 Jungstörche

Bruterfolgsstatistik 2018: Kern-
stadt: St. Johanneskirche (4 Jung-
störche), Rathaus (3), Gasthaus
Bach (3), Haus am Markt (3),
Stadtmuseum (4), Leuze-Verlag
(3), Buchauer Amtshaus (3),Orts-
teile: Moosheim (3), Hochberg (3),
Großtissen (3), Fulgenstadt (2). 

BAD SAULGAU (rum) - Der Gemein-
derat der Stadt Bad Saulgau kommt
heute, Donnerstag, um 18 Uhr im
Foyer der Stadthalle in Bad Saulgau
zu einer öffentlichen Sitzung zusam-
men. Die Tagesordnung sieht eine
Bürgerfragestunde vor. Beraten wird
unter anderem, ob der Eigenanteil
der Eltern für die Fahrten des Schul-
busses von Bierstetten an die Grund-
schule Renhardsweiler von der Stadt
getragen wird. Zur Entscheidung
steht die Vergabe der Sanierung der
Lüftungsanlage im Bürgersaal in
Braunenweiler an. 

DGH-Lüftung 
soll saniert werden

BAD SAULGAU (sz) - Der Jazzverein
Bad Saulgau lädt morgen, Freitag, ab
19.30 Uhr, zur Jamsession in den
Dreikönigs-Jazzkeller in Bad Saulgau
ein. Die Grundbesetzung stellt an
diesem Abend die vierköpfige Band
„Jazz4Soul“. Die Wurzeln der Band-
mitglieder sind in Russland, der Ka-
ribik und auf der Schwäbischen Alb
zu finden.

Verein lädt zur
Session ein

BAD SAULGAU/PARIS (sz) - Wäh-
rend das Schuljahr langsam ausläuft
und viele Schüler die anstehenden
Sommerferien schon fest im Visier
haben, starten fünf mathematikbe-
geisterte Jugendliche des Schülerfor-
schungszentrums (SFZ) Südwürt-
temberg noch einmal richtig durch:
Seit heute nehmen sie am Internatio-
nal Tournament of Young Mathema-
ticians (ITYM), der Mathematik-
Weltmeisterschaft für Jugendliche
und junge Erwachsene, in Paris teil.

Das süddeutsche Team aus Elias
Huber (Störck-Gymnasium Bad
Saulgau/SFZ Bad Saulgau), Noa Bihl-
maier (Gymnasium Schramberg/
SFZ Tuttlingen) Jonas Baer und Leon
Duensing (beide: Graf Zeppelin
Gymnasium Friedrichshafen /SFZ
Friedrichshafen) sowie Raphael Stei-
ner (Otto Hahn-Gymnasium Tuttlin-
gen/SFZ Tuttlingen) mit Unterstüt-
zung durch Elena Zeller vom Ignatz-
Günther-Gymnasium aus Rosen-
heim hat sich in den vergangenen
Wochen teilweise am SFZ in Tuttlin-
gen, teilweise über moderne Kom-
munikationsmittel wie Skype auf das
internationale Turnier vorbereitet.
Sie werden von David Ploss, Student

und Betreuer am SFZ Tuttlingen,
nach Paris begleitet.

„Das SFZ bietet mit seinen acht
Standorten in Südwürttemberg die
idealen Voraussetzungen, viele Ju-
gendliche, die Spaß an der Mathema-
tik haben, direkt anzusprechen und
auf Wettbewerbe wie das ITYM auf-
merksam zu machen“, sagt Helmut
Ruf, pädagogischer Leiter und Wett-
bewerbs-Verantwortlicher des SFZ-
Netzwerks. „Das Interesse am Fach
und die Lust, sich mit anderen darin

zu messen, sind da. Am SFZ bringen
wir solche Schüler zusammen und
bieten ihnen eine Plattform, sich ge-
meinsam vorzubereiten.“

Beim ITYM bearbeiten die Teams
im Vorfeld der Meisterschaft vorge-
gebene mathematische Probleme
und bereiten eine Präsentation ihrer
Ergebnisse vor. Die Jury in Paris wird
vor Ort entscheiden, gegen welche
Teams die süddeutschen Jugendli-
chen antreten werden. Die gegneri-
schen Mannschaften versuchen

dann, in verschiedenen Runden,
Schwachstellen im Lösungsweg der
Deutschen zu finden und zur Diskus-
sion zu bringen. Die Turniersprache
ist Englisch. Bei allem mathemati-
schen Fachwissen geht es bei der
Weltmeisterschft in der französi-
schen Hauptstadt auch darum,
schlüssig zu erklären und fair zu dis-
kutieren. Mit Ausnahme von Rapha-
el Steiner ist das diesjährige ITYM in
Paris für alle Teilnehmer des Süd-
deutschen Teams eine Premiere. 

Fünf Schüler fahren zur Mathematik-WM nach Paris
Team des Schülerforschungszentrums hat sich gemeinsam vorbereitet – Auch Argumentieren ist gefragt

Süddeutsches Mathe-Team bei der WM in Paris (v.l.n.r.): Noa Bihlmaer, Raphael Steiner, Elena Zeller, Elias Hu-
ber, Leon Duensig, Jonas Baer und David Ploss. FOTO: PRIVAT
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Unterstützen Sie das Bächtlefest
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können Sie bei der großen 
Verlosung am Montag, 16. Juli 

um 18.30 Uhr im Festzelt 
tolle Preise gewinnen. 

Bürgerausschuss Bad Saulgau

damit
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